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(S i ê l a u f p r o b l e m c

(©ne gadjflubte)

Ifitf ber großen St. SJÎorifccr ©êbabn
taumelten fid) jablrcid)cSportluftigc. Jten=

nen Sic baê §>crj?" fragte
ein ctroaê angejahrter Sat=

fongafr, ber fid) hier jubaufe

fühlte, eine junge, fefche

Dame mit auffallcnb hüb=

fd)cn Beinen. Sch habe

baê £> c r j ben ganjen 9Jîor=

gen geübt", gab fie juri'uf,
ich hatte aud) einen rei=

jenben ßchrcr baju." ©er

@alanfd)munjcltc: Sann
fönnen miré ja jufammen
ocrfud)cn, (Sic rccbtê, ich

linfè", meinte cr aufgc=

räumt. Sie fcböne 2Riß

lächelte: SD, banfe, heoor

ich baè£crj mit^hnen oer=

fud)c, roill ich bic S d) l i n g e

üben. Ohne biefe «Äombi=

nation fommc ich nicht auê.

Unb fte glitt gerabe, ad)t=
toê baoon. Ser ©alan

machte enttäufd)t einen gro=

ßcn Bogen um fte herum

: ,,3d) übe unterbeffen

baê JEBcnbcn!" rief cr M

mit geheucheltem £umor
hinüber, bamit ich mich -

jeberjeit ber ^Richtung an=

paffen fann, nicht roabr?"

Sann fab er mit 6nt=

jücfcn, roie fte an ihr £>erj

eine feine fleine Schlinge
fügte unb fie fehl ange n-
artig auslaufen ließ, roie ci=

nen oiclfagcnbcn Sd)nörfel.

Siejeicbnct ihr "Kuto-

gramm", murmelte ber

Saifongaft entjücft, benn

baê roar ihm noch nie oor=

gefommen unb in ber Bc=

geifterung oerfuebte er eine

geroagte Überfettung.
5fbcr cr roar nicht ganj
gefebieft unb fiel mit einem

dtlapê auf ben Stücfen

Sic 2Kiß lachte, bell, roie

cin Scufclcbcn, fie fprang
ihm juhilfe: Sie über=

fetten falfd), mein £>err.

Ser linfe guß muß oorattêgefc^t roerben,

nicht ber rechte, ich glaube überhaupt, Sie
fuhren hier unter falfd)en Borauêfcêungcn.
Saê ift beim Siêlauf immer oerbângniê=

ooll!"
£ol'ê ber genfer badtjtc ber alte Sau

fongaft, mit grauen follte man ftd) nicht

aufê ©latteiê begeben.

ßieber hebelfpalter!
Ifuf bem SJlarftplaÇ eineë Stâbtcbcnê

im Berner SDbcrlanb gerieten jroei @e=

müfefraucn in argen SSBortroccbfct, in beffen

Mitbürger

IX. Ser & c r r Ober

Bcrlaufe bie einen einen «Rabiêfopf, meint

ihr!? o nein, einen eben gefallenen
excüsi 9toßapfcl" ergriff unb nad) ber

anbern roarf. Ser JSBurf gelang fo oorjüglid),
baß baê appetitliche ©cfdjoß im feifenben
SKunbc ber ©egnerin fteefcn blieb. Unb roaê

tat biefe Sie fagte, auê begreiflichen @rün=

ben nur feftroaeb ocrftänblid) : Sä blibt
jefct ba, biê b'Bolijci cbunnt ." »«

®ie S3obfar)tt
<§$ roar ein friftallflarerSßmtetmorgen. Unfer

S3ob ftanb bereit jur 2lbfat)rt, »on ber niemanb

rouf te, roie fte »erlaufen mürbe, (fr biefs Sebbr,"
unb trug biefen 9îamen mit
fiebtbaren Sd)riftjeid)en auf

ts. »aumbttser baê rote ^olfter feines breiten
JRücfenS geftieft. Ur roar ein

SOîufter feiner ©attung, mitat=
lenScbifanen moberntrS3obë=

(eighted)nif wrfeben. 23on ber

Steuerung, bie fpt'eienb leicht
roie ein 2(uto funttionierte,
nicht ju fpreeben; aud) über
bie SSremfe, bie grofe fptfje

Baden befaf roie ein Steppen=

roolf Bahne, fei nt'cb'ê roeiter

gefagt, aud) bie febernben ©e=

lenfe beê Sifsbretteê über ben

.Kufen feien nur anbeutungê=
roeife erroähnt, obgleich biefe

Neuerung allein imftanbe roar,
alle 23obe;leigbê ber SBelt in
ben ©chatten ju (teilen. So=

gar bie eleftrifd)e SSeleucbtung,

burd) einen rom jigen Suftbrucf
propeller mittel? Snnamo ge=

fpiefen, fehlte nicht. Äütjum,
Sebbp" roar ber »ollfom=

menbfte 2np feiner ©attung.
2tlê roir alte bereit roaren,

fegten roir unê barauf. Unfer
fed)ê, brei Samen, brei Jper=

ren, abroedbfelnb gereiht roie

2trtifcbocfen in einer Schachtel.

greunbe, eê roar ein fcbmudeê
23üb! Sßenn id) bloê fage,

baf bie jroeitle|te Ç>erfon eine

Same mit einem branbroten
Srifot unb ebenfold)em Jpaar

roar, bie ftd) oor Sachen auê=

fd)üttete, roeil fie fo gut feft=

geflemmt faf, roeif man ge=

nug. S0?etn greunb Äanoppel
faf am ©teuer, id) an ber

SSremfe. Saê finb, roie man
roeif, bte roid)tigfien Soften.

2oê! SieÄurga'fte roinf=

ten unê neibifd) jum 3(bfd)ieb ;

man fab, nid)t alle Sage eine

folcbe öoltenbete fabung. So=

lange bie ©trecfe gerabe roar,
»erliefalleê auêgejeid)net. 2(uê=

gejeiebnet ift m'ebt baê SBort :

eê roar superb Unfer SEeb=

bn" feberte roie ein Tloiet-
biroan, roir glitten roie auf
SBogen. Sann nahte bie erfte

itutr-e. 9îed)tê herauêltegen!"

rief id) unb umfafte ben ©tiff
ber rechten SSremfe. Sie branb=

rote SDîtfj »or mir lag roie eine

gefenfte23abnroarterfabne über

bie SKeeling. Sa, jum&eufel!
roar Jtanoppel irrftnnig geroorben Statt red)tê=

herum fuhr Slebbp" in eleganter Sinfêfur»e fpie=

lenb bte SSßfcbung empor, alê roollte er bod)rcd)tê

abbiegen aber eê roar roereitê ju fpät. Unb roir
[anbeten mit einem Ärad) im tiefen ^)uloerfd)nee
einer 5Biefe. 9tot, blau, grün burd)einanber. Unb

Sebbpê 9îûcfen roar gefnief t rote ber Süden einer

eingetretenen Äraoattennabel. Sie Schnede
ber Steuerung roar »erfehrt anê 3at)nrab montiert
roorben Sonft roar alleê in Drbnung !R<urcu*

4

Eislaufprobleme
(Eine Fachstudie)

Auf dcr großcn St. Moritzer Eisbahn
taumcltcn sich zahlreiche Sportlustige. Kennen

Sic das Hcrz?" fragte
cin etwas angcjährtcr
Saisongast, dcr sich hicr zuhause

fükltc, ciuc juugc, fesche

Dame mit auffallcud
hübschen Beinen. Ich habe

das Hcrz dcn ganzen Morgen

geübt", gab sie zurück,

ich hatte auch einen

reizenden Lehrer dazu." Der
Galan schmuuzcltc: Dann
können wirs ja zusammen

versuche», Sic rcchts, ich

links", mcintc cr

aufgeräumt. Die schöne Miß
lächelte: O, danke, bevor

ich das Hcrz mit Ihnen
versuche, will ich die S ch l i n g e

übcn. Ohne diese Kombination

komme ich nicht aus.

Und sie glitt gerade, achtlos

davon. Dcr Galan

machtc enttäuscht eiuen großcn

Bogen um sie

herum: Ich übe unterdessen

das Wenden!" rief cr L
mit geheucheltem Humor
hinüber, damit ich mich ^
jederzeit der Richtung
anpassen kann, nicht wahr?"
Dann sah cr mit
Entzücken, wie sie an ihr Hcrz
cine scinc klcinc Schlinge
fügte und sie schlangenartig

auslaufen ließ, wic ci-

ncn viclsagcndcn Schnörkel.

Sie zeichnet ihr

Autogramm", murmelte der

Saisougast entzückt, denn

das war ihm noch nie

vorgekommen und in dcr

Begeisterung versuchte er cinc

gewagte Übersetzung.
Abcr cr war nicht ganz

geschickt und ficl mit cincm

Klaps auf dcn Rücken

Dic Miß lachte, hell, wie

cin Tcufclchcn, sie sprang

ihm zuhilft: Sie
übersetzen falsch, mein Herr.
Dcr linke Fuß muß vorausgesetzt werden,

nicht dcr rcchtc, ich glaube überhaupt, Sie
fuhren hier unter falschen Voraussetzungen.

Das ist beim Eislauf immer verhängnisvoll!"

Hol's dcr Hcnkcr dachte der alte

Saisongast, mit Frauen sollte man sich nicht

aufs Glatteis begeben. «à-

Lieber Nebelspalter!
Auf dem Marktplatz eines Städtchens

im Berner Oberland gerieten zwci

Gemüsefrauen in argen Wortwechsel, in dessen

IVliiìzûr'Ke!'

IX. Der Herr Ober

Verlaufe die einen einen Kabiskopf, meint

ihr!? o nein, einen eben gefallenen
excüsi Roßapfel" ergriff und nach der

andern warf. DcrWurfgclang so vorzüglich,

daß das appetitliche Geschoß im keifenden

Munde der Gegnerin stecken blieb. Und was

tat diese Sie sagte, aus begreiflichen Gründen

nur schwach verständlich: Dä blibt
jetzt da, bis d'Bolizci chunnt ."

Die Bobfahrt
Es war ein kristallklarer Wintermorgen. Unser

Bob stand bereit zur Abfahrt, von der niemand

wußte, wie sie verlaufen würde. Er hieß Teddy"
und trug diesen Namen mit
sichtbaren Schriftlichen auf

v. Baumb-rg-r das rote Polster seines breiten

Rückens gestickt. Er war ein

Muster seiner Gattung, mit
allen Schikanen modermrBobs-
leightechnik versehen. Von der

Steuerung, die spielend leicht

wie ein Auto funktionierte,
nicht zu sprechen; auch über
die Bremse, die große spitze

Zacken besaß wie ein Steppenwolf

Zähne, sei nich's weiter

gesagt, auch die federnden
Gelenke des Sitzbrettes über den

Kufen seien nur andeutungsweise

erwähnt, obgleich diese

Neuerung allein imstande war,
alle Bobsleighs der Welt in
den Schatten zu stellen. Sogar

die elektrische Beleuchtung,
durch einen winzigen Luftdruck-

propeller mittels Dynamo ge-

spiesen, fehlte nicht. Kurzum,
Teddy" war der vollkom-

mendste Typ seiner Gattung.
Als wir alle bereit waren,

setzten wir uns darauf. Unser

sechs, drei Damen, drei Herren,

abwechselnd gereiht wie

Artischocken in einer Schachtel.
Freunde, es war ein schmuckes

Bild! Wenn ich blos sage,

daß die zweitletzte Person eine

Dame mit einem brandroten
Trikot und ebensolchem Haar
war, die sich vor Lachen

ausschüttete, weil sie so gut
festgeklemmt saß, weiß man
genug. Mein Freund Kanoppel
saß am Steuer, ich an der

Bremse. Das sind, wie man
weiß, die wichtigsten Posten.

Los! Die Kurgäste winkten

uns neidisch zum Abschied ;

man sah nicht alle Tage eine

solche vollendete Ladung.
Solange die Strecke gerade war,
verliefalles ausgezeichnet.

Ausgezeichnet ist nicht das Wort :

es war suvsrb I Unser Teddy"

federte wie ein Moket-
diwan, wir glitten wie aus

Wogen. Dann nahte die erste

Kurve. Rechts herausliegen!"

rief ich und umfaßte den Griff
der rechten Bremse. Die brandrote

Miß vor mir lag wie eine

gesenkteBahnwärterfahne über

die Reeling. Da, zum Teufel!
war Kanoppel irrsinnig geworden Statt
rechtsherum fuhr Teddy" in eleganter Linkskurve spielend

die Böschung empor, als wollte er doch rcchts

abbiegen aber es war wereits zu spät. Und wir
landeten mit einem Krach im tiefen Pulverschnee

einer Wiese. Rot, blau, grün durcheinander. Und

Teddys Rücken war geknickt wie der Rücken einer

eingetretenen Kravatlennadel. Die Schnecke

der Steuerung war verkehrt ans Zahnrad montiert
worden Sonst war alles in Ordnung N-unuè
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